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Veranstaltungskalender 

Ostermontag, 17. April 2006: Ostertauchen Boudry Plage 

Freitag 28. April 2006: Tauchclub Calypso lädt zur Dia-Show ein 

Mittwoch 3. Mai 2006: Besichtigung städtische Kanalisation 

Freitag 7. Juli 2006: Platzgen beim Bienenhaus 

Samstag / Sonntag 12. / 13. August 2006:  Bergwanderung 

Samstag  2. September 2006:  Paella Waldhüttenfest 

Agenda 2006 

Siehe auch unter 

www.dreizack.ch 

Veranstalt
ungen 
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Materialraum Apéro 
 

Der Materialraum-Apéro am 16. De-
zember 2005 war ein voller Erfolg. Für 
die welche verhindert waren, aber auch 
die welche kalte Füsse als „bhaltis“ 

nach Hause brachten, einige Bilder zur 
Erinnerung. Ein grosses Dankeschön an 
alle die mit Speis und Trank diesen Jah-
resausklang ermöglicht haben.    M.A. 

Rückblick 
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Juhui, 2006! 
 

Ein strahlend schöner Neujahrstag ist es. 
Ich denke, hoffentlich ist es morgen auch 
so; wäre ja toll . . . 

 

Als ich am 2. Januar "frühmorgens" aus dem 
Fenster schaue, sieht es ziemlich trüb aus. 
Oder liegt es am Pflotsch auf meinen Au-
gen? Nochmals hinsehen! Es ändert sich 
nichts, trübe Aussichten. Also, gleich wieder 
ins Bett und das Jahresanschwimmen 2006 
sein lassen. Das geht auch ohne mich, und 
überhaupt . . . 

Oder soll ich doch? Ist ja irgendwie immer 
wieder ein schönes Erlebnis. Also ringe ich 
mich durch und fasse einen Entschluss: ja, 
ich bin dabei! Schliesslich sind wir ja wetter-
fest. 

 

Um 10.00 Uhr bin ich im Campagna und 
treffe dort einige Dreizacker, die schon 
heftig am plagieren sind. Nach und nach 
treffen noch weitere ein und bei Kafi und 
Gipfeli hat man sich so einiges zu erzählen. 
Ja, und irgendwann naht die Stunde der 
Wahrheit, wo sich die Spreu vom Weizen 

trennt respektive die "Harten" von den 
weniger . . . Naja, Ihr wisst schon, was ich 
meine. Also los. Die Frage der Serviertoch-
ter, wie es mit dem bezahlen steht, geht in 
der Aufbruchstimmung fast unter. Ich beru-
hige sie und sage ihr, dass wir für solche 
Fälle eine Kassiererin hätten.  Ist doch prak-
tisch, oder? 

 

Also, raus zu den Autos und umziehen. 
Zum Glück habe ich meinen Intimteppich 
nicht vergessen (der Ausdruck stammt 
übrigens nicht von mir). Der Anzug von 
meinem Sohn ist auch nicht grösser gewor-
den, aber irgendwie schaffe ich es dann 
doch noch. An's ausziehen will ich noch 
nicht denken. 

 

Nach der kurzen Fahrt nach Münsingen 
muss natürlich noch das obligate Gruppen-
foto sein. Dann werden die Flossen mon-
tiert. Oder sollen wir besser zu Fuss gehen? 
Es hat wirklich sehr wenig Wasser. Wir 
entscheiden uns: mit Flossen. Und dann 
geht's los. Bald tönt es schon: Achtung! 
Steine. Ärschchen einziehen. Stellenweise 
hat es gerade mal 10 cm Wasser. Aber es 
kommen wieder tiefere Stellen. Mitten in 
der Aare sehen wir ein Hindernis, einen 
Baum. Besser links oder rechts rum? Wir 
nehmen den rechten Weg, was denn sonst. 
Das Verpflegungsfloss mit Landfrauenhyd-
rant und so fehlt leider. Dafür scheint 
manchmal fast die Sonne durch die Wolken. 
Richard Neidhöfer, Vreni Clerc, Harry Hu-
ber, Werner Schläfli, Peter Ueltschi und ich 
geniessen es jedenfalls. 

 

Nach dem Ausstieg im Campagna gibt's 
Glühwein (danke Margarita!) und mit Richi's 
Hilfe komme ich sogar wieder aus meinem 
Anzug. Schwimmer und Fussgänger treffen 

Jahresanschwimmen  
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sich wie immer wieder in der Beiz und ir-
gendwann ist dann das Jahresanschwimmen 
2006 Geschichte. 

Nächstes Jahr feiert der Club sein 50-
jähriges Bestehen. Da sollten eigentlich 50 
Leute im Wasser sein. Oder müssen wir die 
Beine zählen? Oder Arme und Beine? Aber 
Halt! 50:4 geht nicht, sonst müsste man 
noch einen halbieren. Arme, Beine und 
Nasen könnte man zählen, dann müssten 
nur 4 mehr als heuer ins Wasser.  

Wir werden ja sehen.               

            Beat Därendinger 
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Taucher-Fondue 

U nsere lieben Taucher und 
Wanderfreunde, Rosmarie und 
Werner Schläfli hatten bei 

unserem Platzger-Feschtli beim Bienen-
haus im Juli 2005 geäussert, man könn-
te im Bienenhaus in den kalten Winter-
tagen mal einen Fondue- Abend durch-

führen. Der Vorschlag wurde mit viel 
Interesse natürlich angenommen ! Der 
kalte Winter 2006 kam und unsere 
Lieben hielten Ihre Aussage. Im ersten 
Bulletin von Markus Anneler konnte 
man sich für diesen gemütlichen Anlass 
anmelden.  
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hatte zu Fuss als er Steiner’s mit dem 
Auto traf seine liebe Mühe….. 

Ein „ Tom / Tom „ Orientierungsgerät 
dass man auch zum Wandern benützen 
kann wäre doch ein grosser Vorteil, 
den Kompass zum Tauchen haben die 
meisten ja….. 

Für den gelungenen Fondue-Abend mit 
hervorragendem Fruchtsalat, Kuchen, 
Kaffee mit Seitenwagen, danken alle 
Teilnehmer recht herzlich Rosmarie 
und Werner. Merci auch dem Sohn 
Alexander; er hat einige Stunden vor 
dem Anlass im Bienenhaus tüchtig ein-
geheizt, so dass niemand frieren muss-
te ! ! ! 

Der kleine Fotoknipser & Schreiberling 

                                                         
  Pesche Schädeli 

Leider ist der Platz im Bienenhaus auf 
20 Leute beschränkt und bei dieser 
Kälte sind ja auch alle „Bienli“ zu Hau-
se. 

Im Sommer ist es kein Problem den 
Platz auch zu finden, jedoch im Winter 
sieht es bei Nacht, Schnee, Eis und 
Kälte doch etwas schwieriger aus, „gell 
Kari & Seppli“ auch der Schreiberling 
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Paul Flückiger, unser Leiter der Foto/Filmgruppe zeigt an diesem Anlass Bilder 
seiner Reise in die Antarktis mit einem Eisbrecher. 
 

Programm: 

19:30 Uhr Apéro 

20:15 Uhr Beginn der Film– und Dia-Vorführung 
22:30 Uhr Ende, kann auch etwas später werden 
Achtung: ab 20:15 Uhr ist der Eingang zum Firmengelände 
geschlossen!  Anmeldungen bitte an Andrè Stempfel per USZ-
Homepage, Mail: andre.stempfel@bluewin.ch oder  
Tel. 079 300 44 79 bis am 18. April 2006. 
Lageplan metas, das ehemalige Amt für Mass und Gewicht in Wabern. 
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Ostertauchen 
17. April 2006 

Treffpunkt: 10.00 h  Boudry Plage 

Nicht vergessen: 
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Besichtigung Kanalisation 

Treffpunkt 

Rathauskanal 

Tropfsteinhöhle 

Treffpunkt hinter dem Rathaus am Mittwoch 3.Mai  
um 19:oo Uhr, Pünktlich! 
Die Unterwelt-Führung dauert ca. 1,5 Std., normales Schuh-
werk ist ausreichend (keine Stiefel). 
Aus logistischen Gründen können maximal 30 Personen teil-
nehmen. 
Nach der Führung treffen wir uns  im Restaurant Tramdepot 
neben dem Bärengraben für einen Schlummerbecher. 
 
Bitte Anmelden an Pesche Schädeli per mail:  
pescheschaedeli@bluewin.ch oder über unsere Webseite… 
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Platzgen 

Auch diesen Sommer ist das Hallenbad  für Unterhalts– und Revisionsarbeiten geschlossen-
vom Freitag, 30. Juni ab 18:00 Uhr bis und mit Samstag 22. Juli 06.  

Als Alternativ-Programm  sind wir zum Bräteln und Platzgen eingeladen: 

Freitag, 7. Juli ab 17.00 Uhr beim Bienenhaus von Rosmarie und Werner Schläfli an der 
Eichholzstrasse 66 in 3027 Bern/Bethlehem. 

Wenn möglich bitte per Mail bei info@dreizack.ch 
anmelden, damit  der Vorstand für genügend Flüssiges 
und „Beilagen“ sorgen kann. 

Das zu Grillierende nimmt jeder selber mit! 

 

Lageplan für  Ortsfremde - 

Oder wenn‘s „finschter isch!“ 

Bergwanderung 

Auch in diesem Jahr organisieren Rosmarie und Werner Schläfli am 
12.-13. August 2006 wieder eine Bergwanderung für uns. Werner klärt noch die Übernach-
tungsmöglichkeiten im  Berner-Oberland ab. Wer schon weiss, dass er teilnehmen wird, sen-
de ein Mail an info@werosa.ch, damit das Vorbereiten einfacher ist. Anmeldeschluss ist der 
31. Juli 2006! Die Details zur Bergwanderung werden so rasch als möglich auf unserer Home-
page  publiziert. 
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News von der DV SUSV 

Am Samstag, den 18. März 2006 fand in 
Meisterschwanden am Hallwilersee die 49. 
Ordentliche Delegiertenversammlung des 
SUSV statt. Weil unsere Präsidentin beruf-
lich bedingt an diesem Tag engagiert war, 
beschloss der Vorstand als Vertreter des 
Tauchklub Dreizack Margarita Ueltschi und 
Markus Anneler zu delegieren. Zudem er-
hielten wir vom Vize-Präsident der Ver-
bandstaucher Thunersee, Jürg Zaugg und 
vom neuen VTT-Präsident Manfred Riem 
den Auftrag Ihren Verband an der DV zu 
vertreten. Beide waren an diesem Datum 
im Ausland. Dass der Dreizack die Vertre-
tung übernahm war wichtig, weil der VTT 
einen „Antrag auf Ausschliessung der SUSV-
Tauchsportversicherung aus dem ordentli-
chen Mitgliederbeitrag SUSV“ gestellt hatte. 
Weil Margerita sich noch nicht genug von 
Ihrer Krankheit erholt hatte, nahm ich den 
Weg allein unter die Räder. 

Mein Bericht der DV SUSV ersetzt nicht 
das Protokoll der Versammlung, welches im 
Internet publiziert wird. 

Es gibt einen Sachverhalt, den zu kennen für 
alle aktiven Taucher wichtig ist: Unter dem 
Traktandum Verschiedenes informierte ein 
Arzt, dass in der Schweiz nur noch eine 
betriebsbereite Deko-Kammer in Genf 
besteht. Die Kammer in Zürich ist alt, de-
fekt und kann wegen fehlender Ersatzteile 
nicht mehr repariert werden. In Basel wur-
de der Service-Vertrag von der Hersteller-
firma dem Spital gekündigt, ebenfalls wegen 
nicht mehr erhältlichen Ersatzteilen. Zudem 
wird die Zahl an Ärzten die in hyperbare 
Medizin ausgebildet sind und im Notfall 
rasch zur Verfügung stehen immer kleiner.  
Der als Ehrenmitglied und Ehrenpräsident 
des SUSV verabschiedete Gianni Mossier 
nahm dieses Votum dankend zur Kenntnis, 
mit der Bitte an den neuen Zentralpräsident 
Urs Gsell, an der Verbesserung dieser für 
uns Taucher schlechten Situation zu arbei-
ten. 
Der Zentralvorstandspräsident wollte nicht 
auf den VTT Antrag eintreten, da kein De-
legierter des Antragstellenden Verbandes 

anwesend war. Er musste einräumen, dass 
die Stellvertretung durch den Dreizack 
zulässig sei. Er schlug der DV vor, den An-
trag aus den Traktanden fallen zu lassen. Ein 
Votant stellte fest, dass dieser Vorschlag 
mit dem Vereinsrecht unvereinbar sei. Der 
Antrag sei fristgerecht und rechtsgültig an 
den ZV-SUSV eingereicht worden. Im Min-
desten müsse durch die Delegierten abge-
stimmt werden, ob auf den Antrag eingetre-
ten werde. Widerstrebend teilt der Präsi-
dent mit, dass in diesem Sinn abgestimmt 
wird. Durch eine ungeschickte Formulie-
rung der Abstimmungsfrage und des da-
durch verwirrten Stimmbüro wird mit ca. 
zweidrittel Mehrheit und einigen Enthaltun-
gen Eintreten beschlossen. Die Frage laute-
te: „Wer ist dafür dass er gegen den Antrag 
ist, dass nicht eingetreten wird? Wer ist 
dagegen? Enthaltungen?“ Der Präsident sagt 
das Resultat war andersherum (ich war 
auch dieser Meinung), doch das Stimmbüro 
lässt sich nicht beeinflussen. Es wird keine 
Diskussion verlangt und wieder abgestimmt. 
Jetzt ist die Abstimmungsfrage klar: „Wer 
lehnt den Antrag die Versicherung  aus dem 
Mitgliederbeitrag zu entfernen ab? Wer ist 
dafür? Enthaltungen?“ Von den 85 vertrete-
nen Klubs wurden mit 158 Stimmen der 
Antrag abgelehnt, mit 15 Stimmen zuge-
stimmt bei 7 Enthaltungen. Somit bleibt der 
Mitgliederbeitrag für das Jahr 2006 für 
Clubmitglieder auf Fr. 75.--, für Einzelmit-
glieder Fr. 90.--.  Die Versammlung verlief 
ruhig und geordnet. Den Abschluss bildete 
eine Schifffahrt auf dem Hallwilersee und 
ein Fondue chinoise.           Markus Anneler 
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Impressum 
Redaktion:  Markus Anneler,  Selzweg 9 , 3422 Kirchberg 
Tel : 034  445 73 20  
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Druck: Stämpfli AG,  Wölflistrasse 1, 3006 Bern    Auflage 150 Stück 

Berichte und  Bilder sind wenn möglich in elektronischer  Form an  eine  der obigen E-
Mail Adressen zu senden. 



Treffpunkte... Materialraum: Könizstrasse 170/172 
   3097 Liebefeld 
   Freitag 18.30-19.30 

 

Training :  Hallenbad Wyler 
   Freitag 20.00-21.00 
   anschliessend 

Stammlokal :  Rest. Don Quijote 

Old Taucher Höck 
im Stammlokal jeweils am  
letzten Freitag des Monats 
Tel, Auskunft: Feissli André 
031 741 18 89 

 
 
 

Dein Beitrag ! 
....und auch Deiner ... merci 

Redaktionsschluss 15. Juli 2006 

Nächste  Ausgabe 
2 / 2006 

 

www.dreizack.ch 

E-Mail: info@dreizack.ch 
Tauchklub Dreizack 

 USZ Bern 

3000 Bern  

 


